
Prüfungskommission gemäß § 12 Abs. 4 S. 2 Nr. 4 TPG 

Die Hauptaufgabe der Prüfungskommission ist die Überprüfung von Allokationsauffälligkei-

ten. Dabei prüft sie in regelmäßigen Abständen stichprobenartig, ob die Vermittlungsent-

scheidungen der Stiftung Eurotransplant nach Maßgabe der gesetzlichen und vertraglichen 

Bedingungen und unter Einhaltung der Allokationsrichtlinien nach § 16 TPG sowie des 

Transplantationsgesetzes insgesamt erfolgt sind. Des Weiteren geht die Kommission Mel-

dungen der Stiftung Eurotransplant oder von anderen Institutionen sowie von Einzelpersonen 

über Auffälligkeiten im Zusammenhang mit der Umsetzung von Vermittlungsentscheidungen 

nach. Die Überprüfung erfolgt für den Bereich der Organvermittlung regelmäßig auf Grundla-

ge einer differenzierten Prüfung der Berichte der Vermittlungsstelle gemäß § 12 Abs. 4 Nr. 6 

TPG. Im Rahmen der einzelnen Prüfungen werden die Verfahrensbeteiligten um schriftliche 

Stellungnahme bzw. in Einzelfällen zu mündlichen Anhörungen gebeten. Die abschließende 

Stellungnahme und Beurteilung wird außer den Verfahrensbeteiligten erforderlichenfalls 

auch weiteren Institutionen dann zugeleitet, wenn dies nach Auffassung der Kommission das 

allgemeine Patienteninteresse erfordert. Die Bundesärztekammer führt die Geschäfte dieses 

Gremiums. 

Da seit 2009 Vertreter der Gesundheitsministerkonferenz (GMK) als Ständige Gäste in der 

Prüfungskommission tätig sind, werden auch die Länder über die sie betreffenden Fragen 

zeitnah informiert. Überdies hat die Kommission im April 2010 einhellig und mit billigender 

Kenntnisnahme der Auftraggeber beschlossen, dem Vorstand der Deutschen Stiftung Organ-

transplantation als Vertreter der Koordinierungsstelle sowie dem Direktorium der Stiftung 

Eurotransplant als Vertreter der Vermittlungsstelle anzubieten, als Gäste an den Beratungen 

der Kommissionssitzungen teilzunehmen. Von diesem Angebot machen beide Stellen seit 

Juni 2010 regelmäßig Gebrauch. 
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